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Schwärme geflügelter Ameisen in
Kassel: Ein faszinierendes

Naturschauspiel
In Kassel swärmen geflügelte Ameisen zur Paarung:

Gründe, Arten und das jährliche Naturspektakel erläutert.

Stand: 03.08.2024, 16:00 Uhr

Von: Katja Rudolph

Ein Naturschauspiel in Kassel

In den letzten Tagen erlebte die Stadt Kassel ein
bemerkenswertes Naturschauspiel. Überall in der Stadt waren
geflügelte Ameisen auf der Suche nach einem Partner, was bei
vielen Anwohnern Aufmerksamkeit erregte. Ob in den Parks, auf
den Sportanlagen oder in privaten Gärten, die Darstellung dieser
Ameisen mit ihren auffälligen Flügeln, schien wie eine bizarre
Wolke, die durch die Sommerluft schwebte.

Hochzeitsflug der Ameisen

Mit dem sogenannten Hochzeitsflug, der in den warmen
Monaten besonders häufig auftritt, verlassen die neuen
Jungköniginnen und männlichen Ameisen ihre Nester. Dieses
Verhalten findet typischerweise Ende Juli bis Anfang August
statt. Der Leiter des Kasseler Naturkundemuseums, Kai Füldner,
erklärt, dass es sich hierbei um einen synchronisierten
Paarungsakt handelt, der dafür sorgt, dass verschiedene
Ameisenvölker interagieren und Inzucht vermeidet wird.



Witterung und Temperatur als Auslöser

Das Timing dieses Spektakels wird stark von den
Wetterbedingungen beeinflusst. Karsten Grotstück, ein
engagiertes Mitglied der Ameisenschutzwarte Hessen, erläutert,
dass ein Tiefdruckgebiet und bevorstehende Gewitter
signifikante Faktoren sind, die das Schwärmen auslösen. Dieses
meteorologische Phänomen führt dazu, dass die geflügelten
Ameisen kurzzeitig große Wolken bilden, was das Bild eines
kleinen schwarzen Nebels erzeugt.

Die Gefahren des Hochzeitsflugs

Obwohl für den Menschen nicht gefährlich, sind die Ameisen
einem besonders hohen Risiko ausgesetzt. Ihre Schwärme
ziehen zahlreiche Fressfeinde an, darunter Vögel, Wespen und
Hornissen. „Für Raubtiere ist es ein wahres Festmahl“, erklärt
Grotstück und hebt hervor, dass der Hochzeitsflug nicht nur eine
Chance zur Fortpflanzung, sondern auch eine
Überlebensherausforderung darstellt, da viele der Männchen
direkt nach der Paarung sterben.

Der Einfluss intensiver Landwirtschaft

Obwohl das Naturschauspiel in der Stadt hoch geschätzt wird,
gibt es signifikante ökologische Herausforderungen. Forscher
berichten von einem dramatischen Rückgang der
Ameisenpopulationen in landwirtschaftlich intensiv genutzten
Gebieten rund um Kassel. „Da findet ein Totentanz statt“,
beschreibt Füldner die geschrumpfte Vielfalt der Insektenarten
in der ländlichen Umgebung.

Fazit und Ausblick

Die geflügelten Ameisen, die zurzeit in Kassel unterwegs sind,
vermitteln sowohl ein faszinierendes Bild der Natur als auch
wichtige Erkenntnisse über Umweltveränderungen. Während die



Menschen an diesen natürlichen Schönheiten ihre Freude haben
können, bleibt zu hoffen, dass auch in Zukunft genügend
Lebensräume für die Artenvielfalt erhalten bleiben, um solche
Naturschauspiele weiterhin zu ermöglichen.

Details
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